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Amtliches Publikationsorgan

der Gemeinden Egnach, der Evangelischen Kirch-
gemeinde Egnach, der Katholischen Kirchgemeinde 
Steinebrunn und der Volksschulgemeinde Egnach

Kantonales Schwingfest 2022 in Neukirch-Egnach

An der Hauptversammlung des kant. Schwinger-
verband in Dussnang erhielten die turnenden 
Vereine Egnach den Zuschlag für die Durchfüh-
rung des kant. Schwingfests im Jahr 2022!

Vor knapp einem Jahr wurden wir vom Ober-
thurgauer Schwingerverband angefragt, das 
kant. Schwingfest im 2022 zu organisieren. 
Von Anfang an spürte man eine grosse Eu-

phorie, aber es war allen klar, dass ein sol-
ches Fest auch eine grosse Herausforderung 
darstellt. Gemeinsam mit den fünf Vorstän-
den der Turnenden Vereine Egnach disku-
tierte man dieses Projekt und kam klar zum 
Schluss: zusammen als Turnerfamilie können 
wir dieses Fest stemmen und organisieren.
In den Sommermonaten führten diese Verei-
ne, ausserordentliche Vereinsversammlungen 

durch, an denen sie ihre Mitglieder infor-
mierten und zum Schluss mittels einer Ab-
stimmung die Zusage der Turnerinnen und 
Turner einholten. Das Ergebnis war über-
wältigend, der Frauenturnverein Egnach, 
die Frauenturngruppe Neukirch-Egnach, 
der Männerturnverein Neukirch-Egnach, 

Fortsetzung auf Seite 3

Frischgeschnittene

vom Bio - Hof

aus eigener Kultur

täglich bis 18.30 Uhr

Sonntag, 15. / 22. Dez. bis 16 Uhr

bei Fam. Nagel im Rank Winden
Telefon 071 477 10 05

Hochweiss, 

Himmelblau, Knallrot

Artoz 

Briefpapier 

und 

Couverts 

in allen 

Farben

Für hochoffizielle Schreiben. 

Und für wichtige Briefe.

Foto: von Lorenz Reifler

TATARENHUT À DISCRÉTION

November bis März 
���������������������
������������������������
������– �����������
Buffet à discrétion 
��������

8594 Güttingen
+41 71 695 10 10 |seemoewe.ch
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WIVE Emil Widmer, Kreuzlingerstrasse 148, 8587 Oberaach

Ihr Umbauspezialist seit über 25 Jahren

Tel. und Fax: 071 / 411 91 19

Handy: 079 / 336 34 41

Email: wive@hispeed.ch 

,

Renovationen,

Bauleitung

Gemeinde Egnach

Baugesuch 
Öffentliche Auflage
13. Dezember 2019 bis 1. Januar 2020 

Bauherr: 
Berther Michael, Arbonerstasse 41, 9315 Neukirch
Grundeigentümer:
Berther Michael und Rita, Arbonerstasse 41, 9315 Neukirch
Bauvorhaben:
Neubau Wärmepumpe, Parz. Nr. 1191, Arbonerstrasse 41, 9315 Neukirch

Die Pläne liegen bei der Abt. Bau und Umwelt Egnach zur Einsicht auf. Einsprachen 
sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet an die Baukommission Egnach, 
9315 Neukirch, zu richten. Die Einsprache hat einen Antrag und eine Begründung zu 
enthalten. 

Neukirch-Egnach, 13. Dezember 2019 / Abteilung Bau und Umwelt

Gemeinde Egnach

Die Politische Gemeinde Egnach organisiert einen Mittagstisch und 
Randzeitenbetreuung. Infolge Neuorientierung der Leiterin suchen wir auf 
den 1. Februar 2020 oder nach Vereinbarung eine/n 

Leiter/in Mittagstisch/Randzeitenbetreuung 
(ca. 15% auf Stundenbasis) 

Ihre Herausforderung 
 Planung und Durchführung der familienergänzenden Betreuung für 

die Kinder der Kindergärten und Primarschule  

 Personalrekrutierung, -führung und -betreuung 

 Verantwortlich für die Administration  

 Begleitung, Beratung und Hilfestellung von Eltern, Lehrpersonen, 
der schulpsychologischen und sozialen Dienste 

 Bei Personalengpässen einzelne Einsätze möglich

Sie verfügen über 
 Eine anerkannte pädagogische Ausbildung

 Fach- und Sozialkompetenz

 Freude und Interesse an der Arbeit mit Kindern

 Kompetenzen in der Gruppenleitung 

Wir bieten Ihnen 
 Eine vielseitige, selbständige und verantwortungsvolle  

Tätigkeit 

 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Fühlen Sie sich angesprochen? Sind Sie motiviert? Wir freuen uns auf 
Ihre digitale Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 
6. Dezember 2019 an Eveline Mezger: eveline.mezger@egnach.ch. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die jetzige Stelleninhaberin, 
Corinne Hartmann, Tel. 071 351 67 02 oder 078 852 38 10 (Montag und 
Freitag). 

Mit dem Loki erreichen  

Sie 2350 Haushalte in  

der Gemeinde Egnach.

Mehr Infos unter  

www.stroebele.ch/loki

Für dich. Für mich.  

Und für alle Egnacher.

Wir trauern um unser geschätztes Aktiv- und Ehren-

mitglied

Roland Häni
27. April 1955 – 3. Dezember 2019

Er hat den Kampf gegen seine Krankheit verloren und 

ist friedlich eingeschlafen. Genau an dem Tag, an dem 

er immer an unsere Chorprobe dachte.

Wir verlieren in Roland einen sehr guten Sänger und 

einen tollen Chorkollegen, der 25 Jahre mit uns zur 

Ehre Gottes gesungen hat. 23 Jahre hat er im Vorstand 

mitgewirkt, davon 19 Jahre das Kassieramt zuverlässig 

und gewissenhaft ausgeführt.

Wir behalten Roland in dankbarer Erinnerung und 

entbieten der Familie unser herzliches Beileid.

Der Kirchenchor St.Gallus, Steinebrunn

Liebe Lokigemeinde

Bitte beachten Sie:
• Letzte Lokiausgabe vor der Winterpause:

KW 51 – Freitag, 20. Dezember 2019

– Winterpause KW 52

– Winterpause KW 01

• Erste Lokiausgabe nach der Winterpause:

KW 02 – Freitag, 10. Januar 2020

Gemeindekanzlei Egnach

Adventsbar STV Salmsach

Am Samstag, 21. Dezember, ab 15 Uhr empfängt der STV Salmsach 
Sie gerne zur zweiten Weihnachtsolympiade in Salmsach. Auf dem 
Gemeindehaus-Gelände stehen coole Spiele für Jung und Alt bereit. 
Oder fehlt Ihnen noch ein Geschenk? In unserer Last-Minute-Ge-
schenk-Ecke finden Sie sicher etwas. Um 18 Uhr öffnet dann auch 
noch das Adventsfenster. Kommen Sie vorbei und geniessen Sie bei 
Speis & Trank & Barbetrieb gemütliche Stunden in der hektischen 
Weihnachtszeit. Der STV Salmsach freut sich auf Ihren Besuch.

STV Salmsach 
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Kirchgemeinden

Evangelisch-Egnach

Freitag, 13. Dezember

19.00 Uhr Adventsandacht in der Kirche,  
 Mitwirkung Ruth de Santi.

3. Advent, 15. Dezember

09.45 Uhr Gottesdienst, Pfrn. Simone Dors. 
 Fahrdienst: Uschi Staub,  
 Telefon 071 477 25 18. 
 Kuchenverkauf der Konfirman- 
 dinnen und Konfirmanden nach  
 dem Gottesdienst. 
17.00 Uhr Kindergottesdienst-Weihnacht,  
 Weihnachtsspiel «De Wirt vom  
 Hotel Schöfli», in der Kirche.

Bestellte Kalender «Täglich mit Gott» für 
2020 können nach den Gottesdiensten im De-
zember abgeholt werden.

www.kirche-egnach.ch

Katholisch-Steinebrunn

Freitag, 13. Dezember

09.45 Gottesdienst im AWH, 
 Wortgottesfeier mit Kommunion 
18.00 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit Peter Bischof

Samstag, 14. Dezember

Kollekte Word Vision 
19.00 Eucharistiefeier

Montag, 16. Dezember

14.00 Rosenkranzgebet

Dienstag, 17. Dezember

06.15 Rorate 
 Eucharistiefeier 
 Anschliessend Morgenessen  
 im KGH

Mittwoch, 18. Dezember

14.30 Gottesdienst Seewiese, 
 Wortgottesdienst mit 
 Kommunion

Freitag, 20. Dezember

18.00 Wortgottesdienst mit Bussfeier

www.kath-steinebrunn.ch

der Turnverein Neukirch-Egnach und der 
Damenturnverein Neukirch-Egnach stel-
len sich geschlossen hinter dieses Fest. Am  
1. Dezember war es dann so weit. Mit einem 
Bewerbungsvideo stellten Bea Nagel und Al-
bin Germann das Projekt Schwingfest Egnach 
2022 der Schwinger-Garde vor. Unter gros-
sem Applaus wurde dem Antrag zugestimmt, 
und natürlich waren wir überglücklich!
In den nächsten Wochen ist man nun be-
strebt, aus den Reihen der fünf Vereine ein 

rund 15-köpfiges OK zusammenzustellen. 
Ebenfalls werden wir einen Trägerverein 
Schwingfest Egnach gründen, um alle recht-
lichen Angelegenheiten zu definieren und 
abzufassen.
Im Namen der Turnerfamilie Neukirch-Eg-
nach freuen wir uns jetzt schon, euch, liebe 
Egnacherinnen und Egnacher, am 1. Mai 
2022 am Kantonalen Schwingfest begrüssen 
zu dürfen!

Albin Germann, OK-Präsident Schwingfest

Letzte Frist –  

Krankenkassen-Prämienverbilligung 2019

Die Ermittlung der anspruchsberechtigten 
Personen für die Prämienverbilligung 2019 
erfolgt aufgrund der provisorischen Steuer-
rechnung 2018. 

Sind Sie der Meinung, dass Sie aufgrund 
Ihrer Steuerfaktoren bezugsberechtigt sind? 
Dann melden Sie sich bis spätestens am 20. 
Dezember 2019 bei der Krankenkassenkon- 
trollstelle Egnach (071 474 77 78, einwoh-
nerdienste@egnach.ch). Anspruchsberech-
tigt sind Sie, wenn Ihre provisorische einfa-
che Steuer 2018 unter Fr. 800.– liegt. Kinder 
bis und mit Jahrgang 2001 sind bezugsbe-
rechtigt, wenn das steuerbare Vermögen der 
Eltern null ist und die provisorische einfache 
Steuer 2018 unter Fr. 1’600.00 liegt. Falls 
Sie bereits einen Antrag erhalten haben, aber 
diesen noch nicht eingereicht haben, sollten 

Sie dies bis Ende Jahr tun. Alle Antragsfor-
mulare, welche beim Sozialversicherungs-
zentrum Thurgau erst im 2020 eingehen, 
werden nicht mehr bearbeitet!
Prämienverbilligung müssen Sie bei dieser 
Gemeinde beantragen, in welcher Sie am  
1. Januar 2019 Ihren steuerrechtlichen 
Wohnsitz hatten.
Falls sich aufgrund der Schlussrechnung 
der Steuern 2019, welche Sie frühestens im 
Jahr 2020 erhalten, verschlechterte wirt-
schaftliche Verhältnisse nachweisen lassen, 
kann innert 30 Tagen nach Rechtskraft der 
Schlussrechnung eine Neubemessung der 
Prämienverbilligung 2019 beantragt werden. 
Seit 1. Januar 2014 erfolgt die Auszahlung di-
rekt an die Krankenkasse.

Elisa Breitenbach, 

Krankenkassenkontrollstelle

Bea Nagel (Präsidentin Trägerverein), Walter Hegner (Präsident Kant. Schwingerverband), Albin Germann 

(OK-Präsident Schwingfest).

Gemeinde Egnach
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Starke FDP-Liste für die Grossratswahlen 2020

Die FDP des Bezirks Arbon steigt mit vier Bis-
herigen und insgesamt 27 Kandidatinnen und 
Kandidaten in den Kantonsratswahlkampf. Die 
motivierten Persönlichkeiten wurden an der 
Nominationsversammlung in der «Seelust» 
Egnach, mit viel Applaus für die Grossratswah-
len vom 15. März 2020 nominiert.

Eine volle Liste mit 27 Persönlichkeiten und 
einem Altersdurchschnitt von 45 Jahren: Die 
Freude über diese doppelte Premiere war an 
der Nominationsversammlung der FDP des 
Bezirks Arbon nicht nur bei Bezirkspräsident 
Adi Koch gross. Auch die rund 50 anwesen-
den Mitglieder zeigten sich in der «Seelust» 
in Egnach begeistert von der Vielfalt der 
Kandidierenden für die Grossratswahlen 
2020. Die 27 Grossratskandidatinnen und 
-kandidaten, im Alter zwischen 22 und 61 
Jahren – viele unter ihnen bereits bekannt 
aus Politik, Sport oder Kultur, decken alle 
Bereiche der Bevölkerung ab: Stadt, Land, 
Unternehmertum, Gewerbe, Bildungs- und 
Gesundheitswesen, Finanzen und Steuern, 
IT und Recht.

Marie-Theres Brühwiler.

Shorley 1,5 Liter PET

Nur für 

kurze Zeit! 

13.–21. Dez. 2019

facebook.com/ 

getraenkemarktarbon

Das sind die 27 Kandidierenden

David H. Bon, Romanshorn (bisher); Daniel Eugster, Freidorf (bisher); Viktor Gschwend, Neukirch 

(bisher), Brigitte Kaufmann, Uttwil (bisher); Dean Kradolfer, Amriswil; Priska Lang, Egnach; Michael 

Raduner, Horn; Markus Villiger, Romanshorn; Arife Asipi, Amriswil; Daniel Aerne, Arbon; Thomas Bi-

schofberger, Amriswil; Rebecca D’Antuono-Bräm, Horn; Karin Ettlinger, Romanshorn; Philipp Gem-

perle, Romanshorn; Raphael Heer, Arbon; Samra Ibric, Arbon, Thomas Krois, Uttwil; Gabriel Mace-

do, Amriswil; Thomas Schnyder, Horn; Erich Schrepfer, Amriswil; Christine Schuhwerk, Arbon; Sabir 

Semsi, Romanshorn, Patrik Stacher, Neukirch; Cyrill Stadler, Arbon; Helen Stahel, Amriswil; Marina 

Vögeli-Cazzaro, Arbon; Marc Widler, Roggwil
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Mitteilungen aus dem Gemeinderat

Projekt «Überprüfung Kleinsiedlungen im  
Kanton Thurgau».

Im November wurden die politischen Ge-
meinden im Rahmen einer Informationsver-
anstaltung im Rathaus Weinfelden über den 
aktuellen Stand des Projekts «Überprüfung 
Kleinsiedlungen im Kanton Thurgau» durch 
das Departement für Bau und Umwelt infor-
miert.
Dabei wurden die Gemeinden auch über 
die im Entwurf vorliegende Verordnung des 
Regierungsrates über vorsorgliche Mass-
nahmen im Rahmen der Überprüfung der 
Kleinsiedlungen im Kanton Thurgau auf 
ihre Übereinstimmung mit Art. 15 des Bun-
desgesetzes über die Raumplanung vom 22. 
Juni 1979 orientiert. Mit der Verordnung 
soll insbesondere geregelt werden, wie mit 
Baugesuchen in betroffenen Kleinsiedlun-
gen (Weilerzonen) umzugehen ist, bis das 
Kapitel «1.9 Kleinsiedlungen» des Kanto-
nalen Richtplans (KRP) überarbeitet, vom 
Bundesrat genehmigt und gestützt darauf 
die Kommunalplanungen überprüft und 
nötigenfalls angepasst sind. Im Sinne von 
vorsorglichen Massnahmen werden damit 
Zuständigkeit, Verfahren und anwendbares 
Recht für das Baubewilligungsverfahren in 
den betroffenen Kleinsiedlungen geregelt.
Das Departement für Bau und Umwelt hat 
die Gemeinde Egnach zur Vernehmlassung 
eingeladen. Bevor der Entwurf der Verord-
nung dem Regierungsrat vorgelegt wird, 
beauftragt das Departement für Bau und 
Umwelt die Gemeinden, die Anhänge 1 und 
2 der Verordnung hinsichtlich der Bezeich-
nung der Kleinsiedlung und der Anzahl der 
Wohngebäude in den Weiler- und Dorf-
zonen zu überprüfen.
Der Gemeinderat hat die Anhänge geprüft 
und angepasst und dem Departement für Bau 
und Umwelt rechtzeitig eingereicht. Der Ge-
meinderat Egnach ist entschieden der Ansicht, 
dass die geplante Neuordnung durch eine 
Verordnung rechtswidrig ist. Rund 6 ½ ha 
Weilerzonen in der Gemeinde Egnach sollen 

ohne Abgeltung der Landwirtschaftszone zu-
geteilt werden. Der Gemeinderat Egnach wird 
sich entschieden gegen den Wertverlust in der 
Gemeinde Egnach und zulasten der betroffe-
nen Grundeigentümer zur Wehr setzen.

Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2019
An der Gemeindeversammlung wurde das 
Budget 2020 einstimmig genehmigt. Auch 
die übrigen Geschäfte wurden mit gros-
sem Mehr angenommen. Der Gemeinderat 
dankt Ihnen, liebe Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, ganz herzlich für das Vertrau-
en und das Interesse am Gemeindegesche-
hen. Die Finanzen sind trotz hohen Investi-
tionen auf Kurs, und der Gemeinderat wird 
auch zukünftig umsichtig und sorgfältig mit 
den Gemeindefinanzen umgehen.
Mit der Genehmigung des Budgets wird 
den Abteilungsleitenden der Verwaltung die 
Kompetenz erteilt, im Rahmen der bewillig-
ten Summen im Budget 2020 die geplanten 
Arbeiten, Prozesse und Projekte anzugehen.

Weiter hat der Gemeinderat:
–  das Patent zur Führung einer Wirtschaft 

für Alkoholausschank für das Restaurant 
Landbau, Ballen, per 1. Januar 2020 an 
Beatrice Mischler, Baumannshaus 5, 9315 
Neukirch erteilt.

–  sich an der Vernehmlassung der Vereinba-
rung über den Regionalen Führungsstab der 
Zivilschutzregion Oberthurgau beteiligt.

Der Gemeinderat hat Kenntnis genommen:
–  von der Trinkwasseruntersuchung für die 

Wasserversorgung Egnach vom 12. No-
vember 2019. Keine Beanstandungen.

Der Gemeinderat dankt Ihnen, liebe Eg-
nacherinnen und Egnacher, ganz herzlich für 
Ihr Vertrauen, Ihre Unterstützung und Ihr 
Interesse in diesem Jahr und wünscht Ihnen 
eine schöne Adventszeit, frohe Festtage und 
alles Gute für das neue Jahr!

Gemeinderat Egnach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Gemeindebibliothek: Öffnungszeiten: Für Kinder und  
Erwachsene: Montag, 18.30–19.30 Uhr, Donnerstag, 16.00–
18.00 Uhr, Samstag, 10.00–12.00 Uhr. Für Erwachsene:  
1. und 3. Sonntag im Monat, 10.30–11.30 Uhr.

Gemeinnütziger Frauenverein: Brockenstube Neukirch, 
Dienstag, 14.00–17.00 Uhr, Donnerstag, 14.00–17.00 Uhr, 
Samstag, 09.30–11.30 Uhr. Mobile 076 730 58 93 .

MidnightSports Egnach: Samstag, 14. Dezember. 20.00–
23.00 Uhr Sporthalle Neukirch (Hallenschuhe mitbringen). 
Für Jugendliche ab Oberstufe bis 17 Jahre. Eintritt frei.

FDP Egnach: Samstag, 14. Dezember, 10.00–11.30 Uhr: 
FDP-PolitTisch, Restaurant Winzelnberg, Steinebrunn.

Kavallerieverein Egnach und Umgebung: Samstag,  
14. Dezember, 19.00 Uhr, Weihnachtshöck, Käserei Linden, 
Wittenbach.

Bauerntag Team Ostschweiz: Samstag, 4. Januar, 09.45 
Uhr, Ostschweizer Bauerntag, Rietzelghalle Neukirch-Eg-
nach.
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Gemeinde Egnach
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LU JONG –  

tibetisches Heilyoga

Das energetische Bewegungssystem Lu Jong 
kommt aus Tibet und heisst, wörtlich über-
setzt, «Körperschulung». Es hat seine Wur-
zeln in den alten Naturlehren und ist älter 
als Yoga oder Qi Gong. Im Lu Jong flossen 
die tiefen Kenntnisse der alten Meister über 
Natur, Geist und Körper in die Übungen ein. 
Lu Jong arbeitet gleichzeitig mit dem Kör-
per, dem Geist und der Energie. Es ist eine 
wunderschöne, effektive und systematische 
Praxis, die unser Wohlbefinden in jeder 
Hinsicht verbessert. Wir nähren die Gelen-
ke, indem wir Blockaden auflösen, die sich 
andernfalls als Krankheiten manifestieren 
würden. Lu Jong kann von Menschen jeden 
Alters praktiziert werden, unabhängig von 
ihren körperlichen Fähigkeiten. 
In Arbon findet demnächst ein Kurs statt 
vom Mittwoch, 15. Januar bis 1. Juli 2020 
und zwar von 11 bis 12 Uhr im Kulturzent-
rum Presswerk an der Hamelstrasse 15. Der 
Kurs kostet Fr. 330.– (20 Lektionen). An-
meldung: Pro Senectute Thurgau, Tel. 071 
626 10 83, kurse@tg.prosenectute.ch 

 Pro Senectute 

Qi Gong – Ein Weg zur inneren Harmonie

Qi Gong stammt aus dem uralten Wissen 
chinesischer Überlieferung und ist einer der 
fünf Teilbereiche der Traditionellen Chine-
sischen Medizin, TCM. Durch fliessende, 
sanfte Bewegungsformen, verbunden mit 
tiefer Atmung, wird der ganze Körper mit 
mehr Sauerstoff versorgt, unser Geist wird 
ruhig. Gleichgewicht, Beweglichkeit, Ko-
ordination und Kräftigung der Muskulatur 
werden trainiert, Verspannungen und Blo-
ckaden lösen sich. Das Herz-Kreislauf-Sys-

tem, der Stoffwechsel, das vegetative Ner-
vensystem sowie die Organe werden angeregt 
und das Immunsystem wird gestärkt. 
In Arbon findet demnächst ein Kurs statt 
vom Mittwoch, 15. Januar bis 1. Juli 2020 
und zwar von 9.45 bis 10.45 Uhr im Kultur-
zentrum Presswerk an der Hamelstrasse 15. 
Der Kurs kostet CHF 330.- (20 Lektionen). 
Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 071 
626 10 83, kurse@tg.prosenectute.ch 

Pro Senectute

Zumba gold – Tanzend fit mit Rumba,  

Salsa und Merengue

Leichte Tanzschritte zu lateinamerikani-
schen Rhythmen lassen den Alltag vergessen. 
Zumba Gold eignet sich speziell für Senio-
ren, da die Tanzbewegungen langsam auf-
gebaut werden. Das Training kräftigt und 
lockert die Muskeln zugleich. Getanzt wird 
ohne Partner in loser Aufstellung. Zumba 
Gold ist ein attraktives Beweglichkeits-, Ko-
ordinations- und Konditionstraining mit 
sich wiederholenden Schrittkombinationen. 
Lassen Sie sich von Rumba, Salsa und Me-

rengue mitreissen. Freuen Sie sich auf feurige 
Stunden bei einfachen, repetitiven Bewe-
gungsabläufen. 
In Arbon findet demnächst ein Kurs statt 
vom Montag, 13. Januar bis 23. März 2020 
und zwar von 14.00 bis 15.00 Uhr im Kul-
turzentrum Presswerk an der Hamelstrasse 
15. Der Kurs kostet CHF 165.- (10 Lektio-
nen). Anmeldung: Pro Senectute Thurgau, 
071 626 10 83, kurse@tg.prosenectute.ch 

Pro Senectute

3 Millionen Schoggijobs in der Schweiz

Am «Internationalen Tag der Freiwilligen» 
muss auch mal Danke gesagt werden. Jung und 
Alt leistet – bewusst oder unbewusst – Frei-
willigenarbeit. Tagtäglich. Im Sportverein, 
in Jugendverbänden, in der Feuerwehr, in der 
Nachbarschaft oder wo und wie auch immer. 
Ein Engagement von unschätzbarem Wert.

Darum machte sich benevol Thurgau am 
5.12.2019 frühmorgens und über Mittag 
auf die Socken und verteilte in den Städten 
Weinfelden und Frauenfeld freiwillig ein 
kleines farbiges und süsses Dankeschön an 
Passanten. Manch einem konnte benevol 
Thurgau ein Lächeln in das Gesicht zaubern 
und gleichzeitig auch die Augen öffnen zum 
Thema Freiwilligenarbeit. 
Die Zahlen «3 Millionen Freiwillige» und 
«700 Millionen geleistete Stunden» musste 
man sich zuerst mal auf der Zunge zergehen 
lassen. Wie das süsse Dankeschön an alle 
Freiwillige im Kanton Thurgau.

Mehr Informationen: 
www.benevol-thurgau.ch

Tobias Heer, Weinfelden
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Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 

An der Gemeindeversammlung wurden drei 
Einbürgerungsgesuche, zwei Verkäufe von 
Liegenschaften, die Anpassung des Regle-
ments für die Wasserversorgung und das Bud-
get 2020 traktandiert. Anwesend waren 183 
stimmberechtigte Personen.

Stephan Tobler begrüsste alle Anwesenden 
herzlich zur zweiten Gemeindeversamm-
lung im Jahr 2019 und erklärte den Ablauf 
des Abends. Nach dem die Stimmenzähler 
einstimmig gewählt wurden und niemand 
Einwände gegen das Protokoll der letzten 
Gemeindeversammlung äusserte, wurden 
schon die Einbürgerungsgesuche erläutert. 
Zur Einbürgerung wurden Signoriello Olim-
pia, Signoriello Monica und Hren Dragica 
vorgeschlagen. Das Volk hat allen Einbürge-
rungsgesuche in geheimer Abstimmung mit 
grossem Mehr zugestimmt.
Weiter ging es mit dem Traktandum der 
zwei Liegenschaften. Einerseits ging es um 
die Liegenschaft an der Bahnhofstrasse 60, 
Neukirch. Sie wurde im Jahr 2010 von der 
Politischen Gemeinde Egnach gekauft. Zwi-
schenzeitlich diente dieses Grundstück als 
Unterkunft für Asylbewerber. Mittlerweile 
ist die Liegenschaft in einem sehr schlech-
ten Zustand, sowohl ökologisch als auch 
wirtschaftlich. Andererseits ging es um die 
Liegenschaft im Weiler Ladreute. Bis Ende 
Dezember 2019 wird das Wohnhaus noch als 
Kinderhuus Ladrüti genutzt. Aufgrund der 
geringen Nachfrage wurde im Sommer 2019 
durch den Gemeinderat beschlossen, das 
Kinderhuus zu schliessen. Dem Gemeinde-
rat wurden durch die Stimmbürger die Kom-
petenzen für den Verkauf der beiden Liegen-
schaften erteilt.
Die Änderung des Wasserversorgungregle-
ments wurde einstimmig angenommen.

Budget 2020
Stephan Tobler verkündete, dass sich die 
Ausgaben der Politischen Gemeinde im 
Rahmen des Budgets 2019 befinden. Die 
Entwicklung der Gesundheitskosten und 
die denkmalpflegerischen Beiträge sind stei-
gend. In der Vergangenheit hat die Gemein-
de schwarze Zahlen geschrieben. Der Ge-
meinderat geht davon aus, dass die schwarzen 
Zahlen auch fürs 2020 beibehalten werden 
können. Die Steuerkraft pro Einwohner ist 
sowohl im Kanton, als auch in der Gemeinde 
gestiegen. Der Steuerfuss kann beibehalten 
werden. Das Budget 2020 wird einstimmig 
genehmigt. Der Gemeinderat bedankt sich 
bei allen zuverlässigen Steuerzahlern.
Stephan Tobler macht die Versammlung 
noch auf die wichtigen Termine im 2020 auf-
merksam. Am 1. Januar 2020 findet in der 
Mehrzweckhalle das Neujahrskonzert mit 
der Wahl Egnacher/Egnacherin des Jahres 
statt. Die nächsten Gemeindeversamm-
lungen wurden auf den 4. Juni 2020 und 
30. November 2020 gelegt.
Stephan Tobler erkundigte sich ob jemand 
Einspruch gegen die Versammlungsführung 
erheben möchte, was nicht der Fall war.

Einwände und Diskussionen
Bei der allgemeinen Umfrage hatten die 
Stimmbürger Fragen/Einwände zur Auf-
lage des Gestaltungsplan Aachweg, zu den 
Eintrittskarten der Badi Wiedehorn und zur 
Geschwindigkeitsmessung an der Luxburg-
strasse in Egnach.
Zu guter Letzt wünschen Stephan Tobler 
und der Gemeinderat eine frohe Weihnacht 
und einen guten und erfolgreichen Rutsch 
ins Neue Jahr.

Yohan Bugday, 

Lernender Gemeindekanzlei

Erfolgreiches 

«Kranzen» – Danke!

Vor zwei Wochen wurden im Kirchgemein-
dehaus Steinebrunn in liebevoller Arbeit 
kreative Adventskränze, Adventsgestecke 
und Türschmuck hergestellt. Wir bedanken 
uns bei allen, die uns eine grosse Vielfalt an 
qualitativ schönem Grünmaterial und ande-
ren Naturalien gespendet haben. Ein grosser 
Dank geht an alle Frauen, die ihre Zeit dem 
Kranzen zur Verfügung gestellt haben. Er-
freut hat uns sehr, dass wir dieses Jahr mehre-
re Frauen begrüssen konnten, die zum ersten 
Mal in der «Kranzwerkstatt» mitgewirkt ha-
ben. Wir hoffen, dass wir sie auch im nächs-
ten Jahr wieder begrüssen dürfen, und viel-
leicht bringen sie noch jemanden mit! Dem 
Volg Neukirch danken wir, dass wir wieder-
um den Verkauf bei seinem Geschäft durch-
führen durften. Wir können an dieser Stelle 
unmöglich alle aufzählen, die mitgewirkt 
haben. Deshalb einfach ein herzliches Dank-
schön an alle, die uns in irgendeiner Art und 
Weise unterstützt haben. Dank euch können 
wertvolle Traditionen und Bräuche in unse-
rem Dorf auch weiterhin gelebt werden!
Der Reinerlös vom Verkauf beträgt Fr. 
1430.– und wird je zur Hälfte an die Stiftung 
«Ja zum Leben» und an die «Huusglön» ge-
spendet.

Barbara Schmid und Pia Bänziger

Katholische Pfarrei Steinebrunn

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Ein kleines Familienunternehmen erledigt 

Ihnen Entsorgung aller Art, Kleinumzüge, 

Reinigungen aller Art, Hauswartungen/klei-

ne Gartenarbeiten.

Wir arbeiten zu günstigen Preisen und doch 

mit Qualität. Wir freuen uns auf jede Anfra-

ge, wir geben gerne Auskunft. Info unter: 

roebis-umzug&reinigungen@bluewin.ch 

Mobile 079 134 38 99. 

Einbürgerung in
geheimer Abstimmung

Abgegebene

Stimmzettel

Davon
massgebende

Stimmzettel
JA NEINleer ungültig

Signoriello Olimpia 183 3 0 180 169 11

Signoriello Monica 183 5 0 178 167 11

Hren Dragica 183 3 0 180 173 7



Seite 8

Gemeindeversammlung  

der Volksschulgemeinde Egnach vom 5. Dezember

Die Versammlung genehmigte das Budget 2020 
mit einem Verlust von 228’600 Franken und 
einem gleichbleibenden Steuerfuss von 100 %. 
Die Schulbehörde freut sich, per 1. Januar 2021 
eine Reduktion des Steuerfusses in Aussicht 
stellen zu können.

Katrin Bressan, Präsidentin der Schulbe-
hörde, eröffnete die Versammlung. Es wur-
den 3’237 Stimmberechtigte eingeladen, 
davon nahmen 180 Personen an der Ge-
meindeversammlung teil. Das Budget der 
Volksschulgemeinde wurde durch Pascal 
Leuthold, Vizepräsident und Leiter Finanz-
kommission, erläutert. Bei einem Aufwand 
von 11’243’200 Franken und einem Ertrag 
von 11’014’600 Franken resultiert ein Verlust 
von 228’600 Franken. Der Steuerfuss bleibt 
unverändert bei 100 %.
Ein Einwohner stellte zwei schriftliche An-
träge an die Schulgemeinde und erläuterte 
diese während der Versammlung.

Antrag 1: Periodengerechte Abgrenzung der 
Beitragsleistungen per Budget 2020.
Stellungnahme der Behörde: Der Kanton 
schreibt die periodengerechte Abgrenzung 
nicht vor. Die Schulbehörde prüft eine Um-
stellung auf das Budget 2021.

Antrag 2: Reduktion des Steuerfusses von heu-
te 100 % um 4 % auf 96 % per 01.01.2020.
Stellungnahme der Behörde: Da die effek-
tiven neuen, höheren Beiträge erst ab dem 
01.01.2021 fliessen, möchte die Schulbehör-
de den Steuerfuss erst auf diesen Zeitpunkt 
senken.
In offener Abstimmung wurden beide Anträ-
ge von den Stimmberechtigten klar abgelehnt.
Das Budget 2020 wurde–  wie von der Schul-
behörde vorgeschlagen – angenommen.
Pascal Leuthold erwähnt, dass es aufgrund 
der Finanzplanung Grund zur Freude gibt. 
Auf Januar 2020 tritt das neue Gesetz über 
die Beitragsleistung des Kantons an die 

Schulgemeinden in Kraft. «Dieses wird im 
2021 finanziell wirksam und unserer Schul-
gemeinde höhere kantonale Beiträge brin-
gen. Wir gehen davon aus, dass wir auf 2021 
die Schulsteuern um 4 % auf neu 96 % sen-
ken können.
Die Schulbehörde geht in der Investitions-
planung von einem Investitionsvolumen für 
den Umbau der Alten Turnhalle Neukirch zu 
einer Aula von total 1,6 Mio. Franken aus.
Die Schülerzahlen sind gegenüber dem letz-
ten Schuljahr gestiegen und bleiben gesamt-
haft gesehen stabil bis leicht sinkend. Katrin 
Bressan erläuterte die lokalen Unterschiede.
Der Neubau des Doppelkindergartens Eg-
nach ist abgeschlossen und die Bauabrech-
nung liegt vor. Sie schliesst rund 175’000 
Franken unter dem Baukredit ab, d.h. eine 
Unterschreitung von rund 9 %, was die 
Schulbehörde sehr freut. Katrin Bressan be-
dankt sich bei der Baukommission, den Pla-
nern und Handwerkern ganz herzlich für die 
kompetente Arbeit. Die detaillierte Schluss-
abrechnung wird an der Gemeindeversamm-
lung vom Juni 2020 präsentiert.
Mit der Inbetriebnahme des Doppelkinder-
gartens existiert nun noch ein Kindergarten-
standort in Egnach. Die Liegenschaft Wilen, 
ehemaliger Kindergartenstandort, konnte 
mit einem Nettoerlös von einer guten Mil-
lion Franken verkauft werden.
Die Alte Turnhalle in Neukirch wurde 1926 
erbaut, ist denkmalpflegerisch als wertvoll 
eingestuft und muss erhalten werden. Für 
den Sportbetrieb wird sie heute nicht mehr 
genutzt. Es ist vorgesehen, sie zu einer Aula 
für Primar-, Sekundar- und Musikschule 
umzunutzen – auch musischen Vereinen 
würde eine Aula für kulturelle Veranstaltun-
gen zur Verfügung stehen.
Aufgrund der Niveaudifferenzen zu der neu-
en Sporthalle war es notwendig, dieses Jahr 
den nicht historischen Anbau abzubrechen.
Aktuell liegt ein redimensioniertes Vor-
projekt vor, das Vertretern der musischen 

Vereine sowie dem Gemeinderat vorgestellt 
wurde.
Der Bedarf einer Aula ist ausgewiesen. Sie 
gehört heute zum kantonalen Richtschul-
programm einer Schule. In unserer Schul-
gemeinde ist in keinem unserer Schulhäuser 
eine Aula vorhanden.
Die Kostenschätzung einer solchen Umnut-
zung geht von 1,6 Mio. Franken aus. Diese 
Kosten sind in unserer Finanz- und Investi-
tionsplanung enthalten. Wir gehen davon 
aus, dass auch mit dieser Investition der 
Steuerfuss gesenkt werden kann.
Voraussichtlich im Herbst 2020 werden die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger an der 
Urne über den entsprechenden Baukredit ab-
stimmen.
Zwei der anwesenden Stimmbürger melde-
ten sich zu Wort.
Ein Einwohner zeigte sich erstaunt, dass be-
reits im Budget 2019 Planungskosten für die 
Aula in der Höhe von 320’000 Franken ent-
halten waren.
Katrin Bressan betont, dass im Betrag von 
2019 rund 200’000 Franken für den Ab-
bruch des nicht historischen Anbaus, der 
Verlegung der Einfahrt sowie die Anpassun-
gen des Platzes enthalten sind. Der restliche 
Betrag wird 2019 nicht ausgeschöpft.
Zudem erwähnte sie die Wichtigkeit einer 
Bauleitung vor Ort. In der Woche 50 wird die 
offizielle Ausschreibung an Architekturbüros 
innerhalb der Gemeinde, aber auch an weni-
ge auswärtige Büros versandt. Der Bitte eines 
weiteren Einwohners, in den nächsten 2–3 
Monaten die ausgegebenen Planungskosten 
auszuweisen, wird die Behörde nachkommen.
Die Schulpräsidentin schloss die Versamm-
lung und wünschte im Namen der Schulbe-
hörde allen eine ruhige Adventszeit, schöne 
Festtage und nur das Beste für das neue Jahr. 
Traditionsgemäss genossen die Anwesen-
den nach der Versammlung einen Apéro mit 
Grittibänzen.

Irene Zumsteg, Leitung Schulsekretariat

VSG Egnach
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Liebe Egnacherinnen  

und Egnacher

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und al-
les Gute im neuen Jahr. 
Bitte beachten Sie, dass unsere Büros über die 
Festtage ab Dienstag, 24. Dezember 2019, 
11.30 Uhr bis und mit Freitag, 3. Januar 
2020 geschlossen bleiben. 
SBB-Tageskarten, welche zwischen dem 24. 
Dezember 2019 und dem 6. Januar 2020 
gültig sind, können Sie bis Dienstag, 24. De-
zember 2019, 11.30 Uhr bei den Einwohner-
diensten abholen. 
Wir freuen uns, ab Montag, 6. Januar 2020 
wieder für Sie da zu sein. 

Gemeindekanzlei Egnach

Frauenfrühstück...

...bald ist es wieder so weit!

Wie jedes Jahr wollen wir alle Frauen herz-
lich dazu einladen.
Gemeinsam werden wir ein kleines Früh-
stück geniessen und anschliessend ein Refe-
rat hören, welches uns in den Alltag begleiten 
wird. Auch diesmal haben wir drei spannen-
de Themen für Sie ausgewählt. Es lohnt sich, 
diese gleich in die Agenda einzutragen.
Haben Sie kleine Kinder? Dann bringen Sie 
sie einfach mit! Wir haben einen betreuten 
Kinderhort für Sie eingerichtet.

Ihr Frauenfrühstücks-Team

Moderne Adventskantate im evangelischen 

Gottesdienst am 4. Advent

Im evangelischen Gottesdienst am 4. Ad-
vent, 22. Dezember, 9.45 Uhr, wird der Pro-
jektchor des evangelischen Kirchenchores 
die Adventskantate «Bereitet den Weg» von 
Roman Bislin-Wild aufführen.
Eingängige klassische Chormusik mit Ele-
menten aus Jazz und Pop wird in diesem mu-
sikalischen Gottesdienst zu hören sein. Der 
moderne Schweizer Komponist Roman Bis-
lin-Wild ist für diesen besonderen Musikstil 
bekannt. Er ist Urheber zahlreicher Werke 
im Bereich geistlicher Chormusik und Mu-
sicals. Die Sängerinnen und Sänger unter 
der Leitung von Theo Stähli sind mit Elan 
und Freude in die schönen Harmonien der 

Adventskantate eingetaucht. Die Texte der 
Kantate stammen von Monika Röslinger, sie 
geben in poetischen Worten die Weihnachts-
botschaft wieder.
«Ewige Weisheit von Anbeginn, Himmel 
und Erde verwoben im Kind», so heisst es 
im Eingangschor. Wir wollen uns im Got-
tesdienst auf die Suche machen nach dieser 
ewigen Weisheit.
Die Gottesdienstbesucher und -besucherin-
nen können sich auf ein eindrückliches weih-
nachtliches Erlebnis freuen. Wir laden Sie 
herzlich dazu ein!

Pfrn. Simone Dors,  

Präsidentin des evangelischen Kirchenchores

Sekundarschule  

begegnet sich im Adventskaffee

Dieses Jahr ist das Advents-Motto der Sekun-
darschule Neukirch-Egnach die «Begegnung».

Eigens dafür wurde in einer Nische im Ein-
gangsbereich des Sekundarschulhauses ein 
«Begegnungskaffee» eingerichtet.
Die Schülerinnen und Schüler, aber auch die 
Lehrerschaft, können sich nach Schulschluss 
zu Punsch und Eichelkaffee treffen.
Dabei werden verschiedene Aktivitäten an-
geboten: Aus Altpapier wird Christbaum-
schmuck, man spielt Schach oder Karten, 

tauscht gebrauchte Gegenstände unterein-
ander, backt Guetzli, probiert weihnachtli-
che Chemieexperimente aus, z. B. wie man 
Wunderkerzen selber herstellt, oder lernt sich 
beim Plaudern einfach besser kennen.
Das «Begegnungskaffee» findet grossen An-
klang und ist noch bis zum 18. Dezember ge-
öffnet.
Wir wünschen allen weiterhin eine kontakt-
freudige Vorweihnachtszeit.

Nadine Meier

Donnerstag, 16. Januar 20:
Wertschätzend Klartext reden

Donnerstag, 13. Februar 20:
Lügen, die wir glauben

Donnerstag, 19. März 20: 
Vom Umgang mit der Angst
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Ostschweizer Bauerntag vom  

4. Januar 2020 in Neukirch-Egnach

Zum Thema «Ich stoh uf» lädt ein Team von 
Ostschweizer Bäuerinnen und Bauern aus ver-
schiedenen Kirchen zum regionalen Bauerntag 
ein. Eingeladen sind Personen, die in der Land-
wirtschaft oder im landwirtschaftsnahen Um-
feld zu Hause sind. 

In dieser herausfordernden Zeit, wo Exis-
tenzkämpfe und die mediale Anklage stark 
verbreitet sind, werden wir Bauern immer 
wieder herausgefordert, Schritte zu tun und 
neu aufzustehen.
Neben viel Zeit für Begegnungen und Aus-
tausch hören wir zwei Referate von Monika 
Riwar, Pfarrerin und Seelsorgerin. Am Vor-

mittag wird das Thema «Ich stoh uf – zum 
Läbä befreit» im Zentrum stehen. «Befreit lä-
bä – du bisch äs Original» wird uns am Nach-
mittag beschäftigen. 
Das abwechslungsreiche Programm für Jung 
und Alt wird umrahmt von Musik und Le-
bensberichten aus dem bäuerlichen Alltag.
Weitere Informationen zur Bauernarbeit fin-
den Sie unter www.bauernkonferenz.ch.
Sie sind herzlich eingeladen, am 4. Januar 
2020 von 9.45 bis ca 16 Uhr in der Rietzelg-
halle in Neukirch-Egnach dabei zu sein.
Wir vom Bauerntag-Team freuen uns auf Sie.

Bauerntag Egnach

Kinderweihnacht  

in der evangelischen 

Kirche

Die Kinder aus dem Kindergottesdienst der 
Evangelischen Kirchgemeinde Egnach brin-
gen wieder am 3. Advent ihr Weihnachtsspiel 
zur Aufführung. Das Stück heisst «De Wirt 
vom Hotel Schöfli». Dieser arme Schöf-
li-Wirt hat Stress, denn die Stadt Bethlehem 
quillt über von Besuchern. Das Hotel ist völ-
lig ausgebucht. Und jetzt kommen noch zwei 
Leute, die eine Unterkunft suchen. Jetzt hilft 
alles nichts, die beiden müssen in den Stall. 
Dabei ist die arme Frau auch noch hoch-
schwanger.
Und dann hört der Stress nicht mehr auf. 
Die ganze Nacht kommen Menschen. Alle 
wollen in den Stall vom Hotel Schöfli. Was 
ist denn Besonderes darin, dass es die ganze 
Nacht keine Ruhe gibt? Im Weihnachtstück 
gibt es die Lösung. Aber vielleicht weiss der 
eine oder die andere schon, was da im Stall 
geschehen ist.
Die Kinder aus dem Kindergottesdienst ha-
ben ein heiteres Weihnachtsstück eingeübt 
und führen es für Klein und Gross auf. Kin-
der, Eltern und Grosseltern sind ganz herz-
lich eingeladen. Es findet am Sonntag, 15, 
Dezember um 17 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Neukirch statt.

Evang. Kirchgemeinde Egnach

Amtsblatt vom  

29. November & 6. Dezember 2019

Handelsregister

–  Immoset GmbH, in Egnach, CHE-
375.276.786, Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (SHAB Nr. 56 vom 21.3.2017, 
Publ. 3416211). Firma neu: Immoset 
GmbH in Liquidation. Mit Entscheid vom 
14.11.2019, 9.00 Uhr, wurde über die Ge-
sellschaft der Konkurs eröffnet. Tagesregis-
ter-Nr. 5382 vom 15.11.2019

–  TexMex Cantina Logistics GmbH, in Eg-
nach, CHE-481.301.157, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (SHAB Nr. 127 vom 
4.7.2019, Publ. 1004667978). Firma neu: 
TexMex Cantina Logistics GmbH in Liqui-
dation. Mit Entscheid vom 14.11.2019, 9.00 
Uhr, wurde über die Gesellschaft der Kon-
kurs eröffnet. Tagesregister-Nr. 5388 vom 
15.11.2019

–  Hulbee AG, in Egnach, CHE-114.400.168, 
Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 33 vom 
16.2.2018, Publ. 4061405). Ausgeschie-
dene Personen und erloschene Unter-
schriften: Thalmann Treuhand AG 
(CHE-108.028.770), in Weinfelden, Re-
visionsstelle. Tagesregister-Nr. 5478 vom 
21.11.2019

–  Hulbee Enterprise AG, in Egnach, CHE-
497.478.057, Aktiengesellschaft (SHAB 
Nr. 221 vom 14.11.2017, Publ. 3867809). 
Ausgeschiedene Personen und erloschene 

Unterschriften: Thalmann Treuhand AG 
(CHE-108.028.770), in Weinfelden, Re-
visionsstelle. Tagesregister-Nr. 5479 vom 
21.11.2019

Handänderungen von Grundstücken

–  11. November 2019, Egnach, Grundstück 
Nr. 2174, 594 m2, Land, Luxburgweg 7, 
Wohnhaus, Garage; Veräusserer Fürsorge-
stiftung der Zinctec AG in Liquidation, Eg-
nach, erworben am 27. 12. 1979; Erwerber 
Stucki Daniel und Dragana, Steinach.

–  11. November 2019, Egnach, Grundstück 
Nr. 2150, 501 m2, Land, Luxburgweg 3, 
Wohnhaus, Garage; Veräusserer Fürsorge-
stiftung der Zinctec AG in Liquidation, Eg-
nach, erworben am 27. 12. 1979; Erwerber 
Frei Simon und Vanessa, St. Gallen.

–  11. November 2019, Egnach, Grundstück 
Nr. 2149, 532 m2, Land, Luxburgweg 1, 
Wohnhaus, Garage; Veräusserer Fürsor-
gestiftung der Zinctec AG in Liquidation, 
Egnach, erworben am 9. 1. 1967; Erwerber 
Cani Dorjan und Melek, Romanshorn.

–  14. November 2019, Egnach, Grundstück 
Nr. 2669, 5240 m2, Land, Buch; Veräusse-
rer Kaiser Thomas, Chimacum, Vereinigte 
Staaten, erworben am 14. 11. 2008; Erwer-
ber Staat Thurgau, Frauenfeld.

Amtsblatt Thurgau
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Einweihungsanlass Sporthalle,  

18. April 2020 – Namenswettbewerb

Am 17. Mai 2019 konnte die neue Sporthalle 
eröffnet und in Betrieb genommen werden. 
Die Nutzerinnen und Nutzer von Klein bis 
Gross zeigen sich begeistert über die neue In-
frastruktur. Der Abschluss des Bauprojektes 
ist jedoch noch im Gang und wird mit der 
Anpassung des Aussensportplatzes im Früh-
jahr 2020 erfolgen. Die Egnacher Sportver-
eine sowie der Gemeinderat sind sich einig, 
dass einem öffentlichen Bauwerk von einer 
solchen Bedeutsamkeit und Dimension eine 
angemessene Einweihung gebührt. Folglich 
findet am Samstag, 18. April 2020, die offi-
zielle Einweihung der neuen Sporthalle statt. 
Das sich aus Vertreterinnen und Vertretern 
der Egnacher Sportvereine zusammenset-
zende Organisationskomitee wird ein ab-
wechslungsreiches Programm für die gesam-

te Bevölkerung gestalten. Dabei darf beim 
Einweihungsakt die Taufe der Halle nicht 
fehlen, denn so eine tolle Sporthalle verdient 
natürlich einen schönen Namen. In diesem 
Zusammenhang wird ein Name für die neue 
Sporthalle gesucht. 
Vorschläge für einen Hallennamen sind bis 
am 4. Februar 2020 an die Gemeindekanzlei 
zu richten (E-Mail: info@egnach.ch). 
Auf den Namensgeber oder die Namensge-
berin des auserkorenen Vorschlages wartet 
ein Überraschungsgewinn, der anlässlich der 
Einweihung am 18. April 2020 überreicht 
wird. Wir freuen uns auf die Einreichung 
von vielen Namenskreationen.

Für das OK Einweihung Sporthalle

Stefan Ziegler

90 Weihnachtspäckli für Osteuropa

Jedes Jahr im November sammelt die evange-
lische Kirchgemeinde «Weihnachtspäckli» für 
Osteuropa. Es geht darum, armen Menschen in 
der Ukraine, in Moldawien und andern Ländern 
Osteuropas eine Freude zu machen. 

Getragen wird die schweizweite Aktion von 
der Organisation «Licht im Osten» und der 
Christlichen Ostmission. Diese Organisatio-
nen sammeln die Päckli, die in den Kirchge-
meinden gespendet werden, ein und stellen 
sie den Bedürftigen zu. 90 Päckli wurden 
in der Kirchgemeinde abgeben, darunter 62 
für Kinder und 28 für Erwachsene. Werner 
Straub und sein Team von der Evangelischen 

Kirchgemeinde Roggwil, die auch an der 
Aktion teilnimmt, haben die Päckli abgeholt 
und zur Sammelstelle nach Frauenfeld ge-
bracht. Von dort werden die Päckli per Last-
wagen in die Länder Osteuropas gebracht 
und verteilt. Empfänger der Geschenke sind 
arme Familien, alleinerziehende Mütter, äl-
tere Menschen mit kleiner Rente und Invali-
de, denen das Nötigste zum Leben fehlt. An 
Weihnachten haben dann viele Menschen 
eine Freude. Allen, die ein Päckli gepackt 
oder einen Geldbetrag gespendet haben, sei 
im Namen der Evangelischen Kirchgemein-
de Egnach ganz herzlich gedankt.

Evang. Kirchgemeinde Egnach 

Advent im evang. 

Kirchgemeindehaus

Ein abwechslungsreicher Reigen von be-
kannten Liedern und Melodien erklang bei 
der Adventsfeier der evangelischen Kirch-
gemeinde. Jean-Luc Oberleitner unterhielt 
mit Gesang und Handorgel das Publikum 
im evang. Kirchgemeindehaus. Gedichte, 
Anekdoten, Nachdenkliches und Heiteres 
ergänzte das musikalische Programm. All 
das wurde leicht und elegant vom gebürtigen 
St. Galler Oberleitner vorgetragen. So wurde 
es ein heiterer Adventsnachmittag. Advent-
lich geschmückte Tische, gemeinsames Es-
sen und gemütliches Plaudern mit Freunden 
und Bekannten rundete den Anlass ab.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die den Nachmittag erst 
möglich gemacht haben.

Evang. Kirchgemeinde Egnach

Jean-Luc Oberleitner versteht er sein Publikum zu 

unterhalten.

Geschafft – Werner Straub (2. v. r.) und seiner Helfer haben alle Päckli verladen. 
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Beckenbodentraining für die Frau

Ein elastischer Beckenboden wirkt sich positiv 
auf den Rücken, die Haltung und das Sexualle-
ben aus und wirkt einer Inkontinenz entgegen. 

Zwischen Beckenboden und Blase, Atmung, 
Haltung und Stabilität bestehen wichtige 
Zusammenhänge. Entdecken Sie die ver-
steckte Beckenbodenmuskulatur und lernen 
Sie, diese im Alltag optimal einzusetzen. In 
diesem Training werden Ihre Wahrnehmung 
geschult und der Beckenboden trainiert und 
mobilisiert. Der Kurs ist nach dem BeBo® 

Konzept aufgebaut. Im Kursgeld inbegriffen 
erhalten Sie das Praxis-Buch «Entdeckungs-
reise zur weiblichen Mitte».
Pilates-Training kräftigt den Körper sanft. 
Es schult die Beweglichkeit und die Körper-
wahrnehmung, sorgt für eine tiefe Atmung 

und wirkt somit auch kreislaufstabilisierend. 
Kraft, Beweglichkeit und Gleichgewicht, 
die gerade im Alltag älterer Menschen eine 
grosse Rolle spielen, werden gefördert. Bei 
regelmässigem Training überträgt sich das 
Erlernte auf die Alltagsbewegung und die 
Körperhaltung, womit das Sturzrisiko sinkt.
In Weinfelden finden demnächst zwei Kurse 
statt vom Dienstag, 14. Januar, bis 23. Juni 
2020 und zwar von 15 bis 16 Uhr für Einstei-
ger und von 16.15 bis 17.15 Uhr für Fortge-
schrittene. Kursort: Kaplanei (bei der kath. 
Kirche), Freiestrasse 15b, 8570 Weinfelden. 
Der Kurs kostet Fr. 313.50 (total 19 Stun-
den). Anmeldung: 
Pro Senectute Thurgau, Tel. 071 626 10 83, 
kurse@tg.prosenectute.ch

Pro Senectute

Zweimal 35 Jahre MGNE

An der Delegiertenversammlung des Thur-
gauer Kantonalmusikverbandes (TKMV) 
wurden zwei Musikanten der Musikgesell-
schaft Neukirch-Egnach für je 35 Jahre ak-
tives Musizieren geehrt. Helene Germann 
und Harry Wirth sind im Jahr 1984 in die 
MGNE eingetreten. Seither sind sie dem 
Verein treu geblieben und haben nebst dem 
Musizieren auch verschiedene Ämtli über-

nommen und Vorstandsarbeit geleistet. He-
lene und Harry wurden für ihre Treue zur 
Blasmusik mit dem Eidgenössischen Veteran 
ausgezeichnet. 
Die MGNE gratuliert und dankt den beiden 
Jubilaren von Herzen für ihre Treue und den 
grossen Einsatz für den Verein.

MGNE

Führungswechsel  

bei JCIO

Junge Wirtschaftskammer Oberthurgau unter 
neuer Leitung.

Für jeweils ein Jahr übernimmt ein Aktiv-
mitglied die Präsidentschaft der Jungen 
Wirtschaftskammer Oberthurgau – nun ist 
Marlen Weidmann an der Reihe.
Die junge Wirtschaftskammer Oberthurgau 
ist eine lokale Wirtschaftsorganisation für 
junge Menschen bis 40 Jahre. Die Mitglie-
der sind beruflich in den unterschiedlichs-
ten Branchen engagiert und ambitioniert. 
Der Austausch an Erfahrungen und Wissen 
– auch über die Landesgrenzen hinaus – ist 
nur einer des angestrebten Nutzens dieses  
Vereins. JCIO setzt sich in sozialen, kultu-
rellen und wirtschaftlichen Bereichen der 
Region ein.
Die Mitglieder der Junior Chamber Inter-
national Oberthurgau (JCIO) versammelten 
sich dieses Jahr im Restaurant Erlengolf zur 
27. Generalversammlung.
Neben Projekten stand die Neubesetzung des 
Vorstandes auf der Traktandenliste. Die bis-
herige Vizepräsidentin, Marlen Weidmann 
aus Riedt b. Erlen, hat das Vereinspräsidium 
von Beat Stump übernommen. Weiter durfte 
die JCIO drei neue Aktivmitglieder in ihre 
Kammer aufnehmen.
Marlen Weidmann wurde einstimmig ge-
wählt. Hoch motiviert und voller Elan über-
nahm sie an der GV das Wort. Sie verspricht 
ein ereignisreiches und abwechslungsreiches 
Programm 2020, welches unter dem Motto 
«Together» steht. Nebst einem monatlichen 
Lunch stehen verschiedene Besichtigungen, 
spannende Anlässe und das bereits bewährte 
Projekt «Fit4Jobs» an.
Unterstützung bekommt Marlen Weidmann 
von ihrem Vorstand: Beat Stump (Past-Präsi-
dent), Marco Tanner (Vize-Präsident, neu), 
Christoph Walser (Aktuar, bisher), Samuel 
Svec (PR/Kommunikation, neu) und Mi-
chaela König (Kassierin, bisher).

Vorstand Junge Wirtschaftskammer  

Oberthurgau
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Besuch bei Amsler Orchideen in Sirnach, 

Dienstag, 14. Januar 2020

Mit privater Führung durch die einzigartige Or-
chideen-Ausstellung.

Der Orchideen-Spezialist Roland Ams-
ler entführt uns an diesem Nachmittag in 
ein tropisches Ambiente – in die Welt sei-
ner Schätze. Wir lassen uns von der Vielfalt 
der Orchideen faszinieren, und der Zauber 
der vielen Naturformen zieht uns in seinen 
Bann. Mit geschichtlichen und aktuellen 
Informationen erhalten wir eine botanische 
Einführung über diese besonderen Pflan-
zen. Das aussergewöhnliche Know-how von 
Roland Amsler und die Liebe zu «seinen» 
Orchideen ist gleich spürbar, und seine Be-
geisterung für diese einmaligen Pflanzen 
wird sicher auch uns fesseln. Anschliessend 
wird uns von der Familie Amsler im haus-

eigenen Café ein warmes oder kaltes Getränk 
offeriert. Für den kleinen Hunger werden 
feine Fruchtkuchen angeboten, die jedoch 
separat zu bezahlen sind. Wer sich nicht oh-
ne eine Orchidee auf den Heimweg machen 
will, kann abschliessend im Shop seine ganz 
besondere Pflanze kaufen. Treffpunkt: 13.50 
Uhr beim Besucherempfang für individuell 
Anreisende. Kosten: Mitglieder Fr. 20.–, 
Nichtmitglieder Fr. 32.–. Hin- und Rück-
fahrt sowie Konsumation auf eigene Rech-
nung. Unsere Clubleiterin koordiniert mit 
den Teilnehmenden eine gemeinsame An-
fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Anmeldung an: 
Pro Senectute Thurgau, Tel. 071 626 10 83, 
kurse@tg.prosenectute.ch.

Pro Senectute

Filmprogramm

Kino Roxy  

Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn 

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Plötzlich Heimweh – von China in den Alpstein

Freitag, 13. Dezember um 17 Uhr;

Samstag, 28. Dezember um 17 Uhr

Dialekt | ab 8 | 80 Min.

A Rainy Day in New York – eine brillante Komödie

Freitag, 13. Dezember um 20.15 Uhr;

Samstag, 21. Dezember um 20.15 Uhr

OV mit d/f-Untertiteln | ab 10(16) | 95 Min.

Le Mans ’66 – Gegen jede Chance

Samstag, 14. Dezember um 20.15 Uhr

Deutsch | ab 12 | 152 Min.

Systemsprenger – Benni sprengt Grenzen

Sonntag, 15. Dezember um 11 Uhr

Deutsch | ab 14(16) | 118 Min.

Bruno Manser – die Stimme des Regenwaldes

Sonntag, 15. Dezember um 17 Uhr;

Donnerstag, 19. Dezember um 19.30 Uhr

Dialekt mit d-Untertiteln | ab10(12) | 142 Min.

Les Hirondelles de Kaboul

Dienstag, 17. Dezember um 19.30 Uhr;

Montag, 30. Dezember um 19.30 Uhr

OV mit d-Untertiteln | ab 12(14) | 80 Min.

Jumanji–the Next Level

Mittwoch, 18. Dezember um 17 Uhr;

Donnerstag, 2. Januar um 17 Uhr

Deutsch | ab 12 | 123 Min.

A White, White Day – im dichten Nebel

Mittwoch, 18. Dezember um 19.30 Uhr

OV mit d/f-Untertiteln | ab 16 | 109 Min.

Demnächst im Kino Roxy:

Hors Normes | 20. und 28. Dezember | 20.15 Uhr

Last Christmas | 21. und 29. Dezember | 17 Uhr

Der kleine Rabe Socke | 22. und 29. Dezember | 14 Uhr

Die Eiskönigin 2 | Heiligabend | 24. Dezember | 14 Uhr

Silvester im Roxy | Flitzer | 31. Dezember | 21.45 Uhr

Weiter Vorstellungen:

Die Eiskönigin 2

Adam – eine ungleiche Freundschaft

Where’d You Go, Bernadette – Wo steckst du, Ber-

nadette?

Der Bär in mir – Begegnungen in der Wildnis

Spione Undercover – eine wilde Verwandlung

Feldenkrais – Befreien Sie sich von 

körperlichen Schmerzen

Feldenkrais ist eine einfache Methode, um sich 
von körperlichen Schmerzen zu befreien, be-
weglicher und dadurch lebendiger zu werden. 

Durch angeleitete, einfache und sanfte Be-
wegungsabläufe verfeinern und schulen Sie 
Ihre Körperwahrnehmung. Entdecken Sie 
Ihre festgefahrenen, oft blockierenden Be-
wegungsgewohnheiten. Nachteilige Bewe-
gungsmuster werden gelöst und neue Bewe-
gungsalternativen aufgezeigt. Die Wirkung 
dieser sanften Methode ist verblüffend. Die 
Bewegungen werden leichter und müheloser. 

Ein neues Körpergefühl entfaltet sich und 
wirkt sich positiv auf das Selbstwertgefühl 
aus. Schlaflose oder schlafgestörte Nächte 
gehören der Vergangenheit an. 
In Arbon finden demnächst zwei Kurse 
statt vom Donnerstag, 16. Januar, bis 2. Ju-
li 2020 und zwar von 13.20 bis 14.20 Uhr 
oder von 14.30 bis 15.30 Uhr im Kulturzen-
trum Presswerk an der Hamelstrasse 15. Die 
Kurse kosten Fr. 264.– (16 Lektionen). An-
meldung: Pro Senectute Thurgau, Telefon 
071 626 10 83, kurse@tg.prosenectute.ch 

Pro Senectute 
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Fällt Ihnen im Gespräch mit einem vertrauten Men-

schen auf, dass Sie oft alles zweimal sagen müssen? 

Machen Sie den ersten Schritt. Sprechen Sie darü-

ber, wenn Sie Hörprobleme vermuten. Und helfen 

Sie mit, dass Ihr Gesprächspartner/Ihre Gesprächs-

partnerin wieder mitreden kann.

Die neue Angewohnheit schleicht sich langsam ein. Oft so-

gar, ohne dass Sie es gleich bemerken. «Wie bitte?», «Hä?», 

fragt der Vater, die Bürokollegin, der Enkelsohn oder die 

nette Bekannte aus der Yogastunde nun häufiger als früher. 

«Vielleicht ist es nur eine lästige Angewohnheit», könnten 

Sie denken. Vielleicht ist es aber mehr als das. Hören Sie 

genau hin, beobachten Sie, in welchen Situationen die Per-

son um Wiederholung bittet. Und sprechen Sie sie offen 

darauf an, wenn Sie vermuten, dass tatsächlich ein Hörpro-

blem vorliegen könnte. Denn oft tun sich die Betroffenen 

schwer damit, sich selbst einzugestehen, dass ihr Gehör be-

einträchtigt ist. Sie als Vertrauensperson können mit Ihrer 

Unterstützung viel bewirken. Und wir als Hörgeräteakusti-

ker und -akustikerinnen helfen gerne weiter. Wir prüfen kos-

tenlos und unverbindlich das Hörvermögen Ihrer naheste-

henden Person. Oder auf Wunsch selbstverständlich auch 

Ihr eigenes.

Zuverlässige Unterstützung bei Hörproblemen

Hörbeeinträchtigungen sind nicht so selten, wie man denkt. 

Und heute verfügen wir über wirksame Möglichkeiten, Hör-

probleme auszugleichen. Aus 30 Jahren Erfahrung in der 

Hörberatung wissen wir, welche Sorgen Betroffene und An-

gehörige bedrücken. Und wir können Ihre Fragen beantwor-

ten. Auch Kinder und Jugendliche mit Hörproblemen sind 

bei uns in der Roth Hörberatung in den besten Händen. Als 

erfahrende Pädakustiker sind wir bestens eingerichtet für 

die Hörgeräteversorgung von Kindern ab sechs Monaten. 

Mittlerweile gibt es leistungsfähige Hörsysteme, die im All-

tag zuverlässig unterstützen und dennoch fast unsichtbar 

und angenehm zu tragen sind. Sie sorgen dafür, dass die 

Trägerin und der Träger in allen Lebenslagen aktiv dabei 

sein und mitreden können.

Hörberatung Roth

Amriswil Bahnhofstrasse 21 I Telefon 071 411 77 22

Romanshorn Alleestrasse 28 I Telefon 071 463 43 27

www.hoerberatung-roth.ch

Hörprobleme offen ansprechen

Verhelfen Sie zu mehr Lebensqualität

• Kostenloser Hörtest
• Beratung für individuelle Hörlösungen
• Pädakustik – Hörgeräteversorgung bei Kindern
• Hörsysteme aller Marken
• Hörgeräteanpassung
• Geräteservice

Das Team der Roth Hörberatung steht Ihnen mit viel Erfah-

rung und Fachwissen zur Seite; für persönliche Höranalysen, 

Geräteanpassung und für Ihre Fragen.

Phonak Audéo Marvel mit modernster Technologie bieten 

höchsten Tragkomfort und ein unvergleichliches Hörerlebnis.
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Grünliberale Oberthurgau streben zweiten Grossratssitz an

Mit einer ausgewogenen Liste und der Ambition 
auf einen Sitzgewinn tritt die glp Oberthurgau 
zu den Grossratswahlen vom 15. März 2020 
an. Nebst der Wiederwahl des Romanshorner 
Schulpräsidenten und Juristen Hanspeter Heeb 
soll mit einem Sitzgewinn die glp-Fraktion im 
Grossen Rat gestärkt werden. Dort wird sich 
die glp weiterhin für einen attraktiven Wirt-
schaftsstandort und für einen griffigen Um-
weltschutz einsetzen. Herausforderungen wie 
die Bekämpfung des Klimawandels lassen sich 
nicht gegen die Wirtschaft, sondern nur ge-
meinsam mit der Wirtschaft lösen.

Neben der Bekämpfung des Klimawan-
dels steht die Förderung der Biodiversität 
weit oben auf der politischen Agenda der 
glp. Auf allen politischen Ebenen gibt es 

ein grosses Potenzial, dem Rückgang der 
Arten entgegenzuwirken, indem Rahmen-
bedingungen geschaffen werden, um brach-
liegende Flächen ökologisch aufzuwerten. 
Auch in Standort- und Steuerfragen möchte  
die glp Akzente setzen, indem sie sich z. B. 
für eine faire Verteilung der Zentrumslasten 
einsetzt.
Die glp ist überzeugt, dass insbesondere die 
Anliegen der jungen Generation im politi-
schen Betrieb mehr Gewicht erhalten sollten. 
Nebst Luthien Leenders und Celina Hug 
auf aussichtsreichen Listenplätzen sind mit 
der Kauffrau Lisa Diethelm, dem Studenten 
Luis Rivero und dem Juristen Stephan gleich 
fünf Kandidierende jünger als 30 Jahre. Der 
Gerichtsschreiber Adrian Krähenmann, der 
Sozialarbeiter Tobias Gertsch, der Wirt-

schaftsberater im Bereich Nachhaltigkeit. 
Massimo Calamassi, sowie das Geschäfts-
leitungsmitglied der Berufsschule Ror-
schach-Rheintal Roger Ammann bringen 
Erfahrungen aus einem breiten Berufsfeld 
ein. Ergänzt wird die Liste mit einer Portion 
Ingenieurskunst durch die Informatikinge-
nieure Markus Moos und Erwin Branden-
berger, den Miteigentümer und Technischen 
Leiter eines Klimatechnikunternehmens 
Markus Höltschi sowie durch Max Latzer, 
der als Ingenieur zur Energieoptimierung 
industrieller Prozesse einen ganz praktischen 
Beitrag zur Energieeffizienz leistet. Letzterer 
vertritt zusammen mit Erwin Hug die Gene-
ration 65plus.

Grünliberale, Bezirkspartei Arbon

Neuer Raiffeisenbancomat in Romanshorn

Soeben konnte die Raiffeisenbank Neu-
kirch-Romanshorn an zentraler Lage am Bahn-
hofplatz in Romanshorn «im Leo» vis-à-vis des 
Bahnhofes einen neuen Bancomaten in Betrieb 
nehmen.

«Der neue Bancomat entspricht dem 
Wunsch unserer Kundinnen und Kunden, 
an bestmöglichsten Plätzen Bargeld zu bezie-
hen», sagt Bankleiter Arno Zessack. 
«An unserem neuen Bancomaten kön-
nen Franken und Euro bezogen und dank 
Sprachfunktion auch von Sehbehinderten 
genutzt werden.»
Mit diesem neuen Automaten stellt die 

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn ins-
gesamt fünf Bancomaten in der Region zur 
Verfügung (Bankgebäude Neukirch und 
Romanshorn (mit Ein-/Auszahlfunktion), 
Swisscom-Gebäude Hueb Romanshorn, 
Bahnhofstrasse Egnach und neu im Gebäude 
«im Leo» Bahnhofplatz Romanshorn.
Zudem wurde der Bancomat an der Allee-
strasse beim Bankgebäude durch ein Gerät 
mit Einzahlfunktion ersetzt. 
Kunden der Raiffeisenbanken können so un-
abhängig von Schalteröffnungszeiten Geld 
auf ihr Raiffeisenkonto einzahlen und be-
ziehen.

Raiffeisenbank Neukirch-Romanshorn

Bankleiter Arno Zessack mit Erstbezüger Remo Bi-

schof (rechts).
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Landgasthof Seelust AG

Wiedehorn, 9322 Egnach

Telefon +41 (0)71 474 75 75

www.seelust.ch, info@seelust.ch

In unserem Restaurant 

EISBRECHER

Jeden Mittwoch und 
Sonntag (bis 5. Januar)

Käsefondue à discrétion Fr. 24.–

Kinder pro Altersjahr Fr. 1.–

Spezielles Familienangebot
Während der Ferien
21. Dezember 2019 bis 5. Januar 2020
(siehe unter www.amriswilonIce)

Reservation direkt während den 
Öffnungszeiten: M 079 858 69 97 oder im 
Landgasthof Seelust, Tel. 071 474 75 75.

Zu
sehr

C
Nor
Blautannen
ab

Zu verkaufen
sehr schöne und günstige

Christbäume
Nordmann-, Weiss-, Rot- und
Blautannen aus eigener Kultur
ab 17. Dezember 2019

Beim Kreisel Egnach
(bei Blumen & Wohnen)
Jeanette Straub
9322 Egnach
Telefon 071 461 22 50

Alte Poststrasse 1, 9315 Winden, 071 477 26 22, www.studerus-winden.ch     

14.+ 15. Dezember I 21.+ 22. Dezember – jeweils von 10 bis 16 Uhr

Attraktive Weihnachts-Angebote, Fernseher, Musikanlagen, 

DAB+-Radios, Blue-Ray-Player, Soundbar u.v.m.

Kaffeestube mit beanarella, 100% kompostierbares Kapselsystem, Swiss made

Ich freue mich auf Ihren Besuch

Patrick Studerus

Winden

holtencoaching.ch

In Romanshorn

www.volleyamriswil.ch

Festwirtschaft

Samstag,

14. Dezember 2019
17.00 Uhr, Amriswil 

Sporthalle Tellenfeld

LINDAREN  

Volley Amriswil –

LINDAREN Volley 

Luzern

Mittwoch,

18. Dezember 2019
19.00 Uhr, Amriswil 

Sporthalle Tellenfeld

LINDAREN  

Volley Amriswil (SUI) – 

GFC Ajaccio (FRA)

Christbaum-Verkauf 

ab Hof

Markus und Regula Gsell

Balgen 6, 9315 Winden

� 079 516 12 81

Mittels eines                 - 

Inserats mit 2350 Haushalten

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/loki

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Roland Häni (Roli)
27. April 1955 bis 3. Dezember 2019

Wir sind sehr traurig und zugleich dankbar für die vielen 
Erlebnisse, die wir mit Dir teilen durften.

Wir vermissen Dich:

Regula Häni-Rey
Fabienne Häni und Markus Ammann
Luc und Nadine Häni-Germann mit Amy Lynn
Kim Häni

Die Abdankung findet am Freitag, 20. Dezember 2019, 
um 14.00 Uhr in Steinebrunn statt. Besammlung vor der 
Abdankungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen.

Es werden keine Trauerzirkulare versandt.

Anstelle von Blumen gedenke man der Stiftung 
Kinderhilfe Sternschnuppe, Postkonto 80-20400-1.

Traueradresse: 
Regula Häni-Rey, Egnacherstrasse 23b, 9320 Frasnacht


